
50 Luxemburger nahmen an der 12ten IVV Olympiade in  
Antalya / Türkei teil. 

Eine erlebnisreiche Studien- und Wanderreise vom 15. bis 30.10.2011 
 

Traditionsgemäss nehmen  viele luxemburgische Wanderer an den Volkssport-Olympiaden des 
Internationalen Volkssportverbandes (IVV) teil.  
1989 zum ersten Male in den Niederlanden ausgetragen, findet diese Olympiade mit den Sportarten 
Wandern, Radfahren, Schwimmen ua, alle 2 Jahre statt. Das Objektiv dieser internationalen 
dreitägigen Groß-Events ist die aktive sportliche Beteiligung an den angebotenen Veranstaltungen in 
der freien Natur, dies im Sinne der Volksgesundheit. Neben dem Treffen vieler Wanderfreunde aus 
aller Welt und Begründung neuer internationaler Freundschaften im Sinne einer friedlichen  
Völkerverständigung, interessiert die  IVV Olympiade viele Anhänger, da sie in ausgewählten Ländern 
in der ganzen Welt organisiert werden. 
Neben europäischen Städten in Deutschland, Frankreich, Belgien, Italien, Öesterreich fanden die 
Austragungsorte in Griechenland, Finland,Tschechien, Estland, Japan regen Zuspruch und 
Teilnahme. Der luxemburgische Wanderverband war immer bei allen Olympiaden sehr gut vertreten, 
so auch dieses Jahr vom 19. bis 23. Oktober in Antalya / Türkei. Alle Vorbereitungen wurden vom 
FLMP Pressesprecher Marcel Barbier in enger Zusammenarbeit mit der Reiseagentur P.T.A. Tours 
zur Zufriedenheit aller getroffen.  

Bei herrlichem Herbstwetter (25º C) und in auffallender 
Sportkleidung gekleidet, gesponsort von Citabel, wurden 
die 50 luxemburgische Teilnehmer beim Umzug durch die 
Alt- und Küstenstadt Antalya aufs Herzlichste begrüsst. 
 
Nach der sehr gediegenen 
Eröffnungsfeier und den 
kulturellen Folklore- und 
Tanzeinlagen am Abend, 
mustergültig vom türkischen 
IVV Landesverband organisiert, 
bemusterten alle Teilnehmer 

die Schönheiten dieser Küsten- und Berglandschaft. 
Denn andertags, ab 5 Uhr begaben sich   9 luxemburgische „Marathonis“ auf die anspruchsvolle Berg- 

42 Km Marathonwanderstrecke, während tausende andere Wanderer aus 
aller Welt die sehr schöne, ausgewählten 5, 10 und 20 km 
Wanderstrecken erwanderten.  
Erstmalig mit einem Chip ausgerüstet, konnten die Wanderer resp. die 
Radfahrer ihre zurückgelegten Wanderungen selbst ermessen und an 
Hand von Druckvorlagen ihre sportliche Aktivität rekonstruieren. Sehr gut 
ausgeschildert und unterwegs von allen türkischen Passanten und 
Einwohnern aufs Herzlichste begrüsst, waren die sportlichen Ereignisse 
ein wahres persönliches Erlebnis.  



 
Auch die Schlussfeier und die Übergabe der IVV Olympiafahne an den 
Veranstalter der IVV Olympiade 2013 (Südtirol) begeisterten. Fürwahr ein 
spezielles  Sporterlebnis für alle Teilnehmer. 
 
Die 12te IVV Olympiade war auch ein Grund die tausenjährige Geschichte der 
Türkei vor Ort besser kennenzulernen. So nahmen viele Luxemburger die 
Gelegenheit wahr an der 2 wöchigen Rund- und Studienreise durch 
Kappodokien und durch die Westküste der Türkei teilzunehmen. 
 
Fürwahr, alle Teilnehmer waren ob dieser sehr aufschlussreichen Studienreise, 
unter der fachkundigen Reiseleiterin Cihan Aydin, Journalistin und vom 

Kultusministerium lizenzierte „Tour Operation Managerin“ sehr begeistert. 
 
Organisiert von P.T.A. Tours mit ihren sympathischen Begleiterinnen Andrea Baumeister und Antje 
Pfister, war diese 3200 km lange Rundreise nicht nur ein Erlebnis durch  die tausendjährige 
Geschichte dieses Landes, sondern auch eine Überraschung ob der einzigartigen, vielfältigen 
geologischen und unübertroffenen Formationen (Landschaften) mit ihrem geschichtlichen Erbe. 
 
Bewundert wurden  die unzählige Grabhügel und antike Städte, welche seit dem Anfang unserer 
Zeitrechnung von den verschiedensten Völkern als Wohnort ausgewählt wurden. Mehrere Stätten als 
Weltkulturerbe anerkannt, konnten wir die archeologische Ausgrabungen und Ruinen bemustern.  
 

Kappadokien , bekannt durch die blühende Zivilisation des Hetiter 
Imperiums in Anatolien, 
weist eine Fülle von Spuren 
und Inschriften aus dieser 
Zeit vor. Nach dem Verfall 
dieses Imperiums kam die 
Region unter die Herrschaft 
der Phyrigier, Lydier, 
Perser, Mazedonier sowie 
der Römer. Dicht bevölkert, 

entwickelte sich diese Gegend und stand am Anfang des 
Christentums, unzählige Kirchen, unterirdische Felskapellen und Klösterbauten sind heute noch 
Denkmäler dieser urchristlichen Zeit. Um den Verwüstungen und Verfolgungen zu entgehen, 
errichteten die Einheimische in Kappodokien unterirdische bis 80 m tief unter der Erde  Städte und 

Zufluchststätten. Als 8tes 
Weltwunder werden diese 
unterirdische Städten im 
vulkanischen Felsen geschnitzte 
Zufluchtsorte betitelt. 
 
Für die Wanderer war das Ihlara 

Tal, eines des grünsten Täler Kappodokiens, am ehemaligen 
Vulkan Hasandagi vorbei, entlang des Melendiz Flusses, sehr 
aufschlussreich mit seinen zahlreichen Felsenkirchen und 
Malereien. 
Andertags, vom höchsten Tuffsteinkegel, dem 60 m hohen Uchisar, mit einem atemberaubenden 
Ausblick auf die einzigartige von der Natur geschaffenen Tuffsteinkegel- und Mondlandschaft.  
Weiter gewandert durch das Tal der Tauben nach Göreme, mit Besichtigung der reich mit Malereien 
verzierten Höhlenkirchen der ersten Christen.  
Viele benutzten die einmalige Gelegenheit frühmorgens bei Sonnenaufgang die wunderschöne 
Felslandschaften des Soganlitals zu bewundern. Auch die Wanderung , beginnend beim Dorf Soganli, 
durch das Tal der Höhlenkirchen und Besichtigung der Höhlenwohnungen, sowie der unterirdischen 
Stadt  Derinkuyu, 8 Stockwerke tief unter der Erde, wurde zu einem einmaligen Erlebnis.  
 
Die anschliessende 600 km lange Busfahrt durch das Taurusgebirge mit Besichtigung der alten 
seldschukischen Karawanserei auf der Seidenstrasse und in Konya  des Mevlana Klosters, Zentrum 
der tanzenden Derwischen, bis nach Antalya war sehr zwar ermüdend aber landschaftlich sehr 
anschaulisch.  
 
Nach der Teilnahme an den dreitägigen  IVV Olympiadesportveranstaltungen und Besichtigungen der 
malerischen Küstenlandschaften rundum Antalya und Kemer, führte die zweite Wochenstudienreise 
an die Westküste der Türkei mit seinen vielen historischen Stätten wie Pumakalle/Kusadasi/Epehesus 
Pergamon / Troja / Canakalle / Bergama und Istanbul. 
 
 
 
 



 
 

Sehr geprägt, die Besichtigung und Wanderung durch die 
weltberühmten Kalksteinterrassen mit seinen schneeweissen 
Wasserfällen und bewundernstwerten Travertinterrassen, ein 
wahres Naturwunder. Abends auch im Hotel das Eintauchen in 
die heisse Wasser- und Gesundheitsquelle linderte manche 
Wanderspuren. 
 
Ephesus , im Altertum eine der reichsten, größten und 
bedeutendsten griechischen Städte Kleinasiens mit seinem 
Tempel der Artemis, eines der Sieben Weltwunder, und seinen 
unzähligen archeologischen Ausgrabungsstätten, wurde von 

der türkischen Reiseleiterin geschichtlich so interessant 
gestaltet, dass diese historische Stätten, wie auch in 
Bergama die Besichtigung des Pergamontempels , die 
Ruinen der Bibliothek des Trajantempels auf dem 
Akropolishügel allerseits Bewunderung und 
geschichtliches Interesse erweckten. 
 

An der schönen  Küste vorbei nach 
Troja , dem antiken Handelszentrum und 
der vor Ort besichtigten Ruinen, von 
dessen Zerstörung Homer in der 
Beschreibung des Trojanischen Krieges 
berichtete,  führte die Reise weiter mit 
der Fähre über die sagenumwobenen Dardanellen nach der 16 Milionen Weltstadt 
Istanbul  , gelegen zwischen Orient und Okzident. 

 
Sehr aufschlussreich die Besichtigung dieser 24 auf 24 stündigen, 
lebendigen Weltstadt mit seinen 
Sehenswürdigkeiten wie das 
byzantische Hippodrom, die 
Hagia Sophia, die Blaue Moschee 
und die Moschee des Süleymans 
des Prächtigen. Der Besuch 
frühmorgens des „Grand Bazar“ 
mit seinen 4500 Geschäften, war 
sehr einladend zum Kaufen. Auch 
begeisterte die Bootsfahrt durch 
den Bosporus, am Marmarameer entlang bis zum Goldenen Horn mit 
seinen atemberaubenden Landschaftskulissen. 
 
Der letzte Tag dieser sehr aufschlussreichen Studienreise war die 
Besichtigung des Topkapipalastes, jahrhundertlanger Regierungssitz 
der Sultane, eine Märchenwelt. 
 
IVV Olympiade und demnächst IVV Europiade, kulturelle und 

sportliche Höhenpunkte, welche immer mehr Anhänger und Volkssportler aus aller Welt begeistern. 
 
Nicht nur die 12te IVV Olympiade begeisterte, auch, nach der Vorführung in der Türkei des neuen 
Sportevents IVV EUROPIADE,  ist der Wunsch sehr groß an der ersten Volksport-EUROPIADE, vom 
7. bis 9. September 2012, in dem Deutsch-Luxemburgischen Naturpark, mit Start in der historischen 
Abteistadt Echternach (L)  und dem Kurort Irrel (D) teilzunehmen. 
 
Das Grossherzogtum Luxemburg und die Grenzregion sind hiermit sehr gefordert den tausenden 
Teilnehmern und Besuchern der Europiade, welche unter dem Motto: Auf den Spuren der Gallier, 
Römer und Benediktiner steht, neben dem sportlichem Aspekt, auch das Kulturelle Erbe nachträglich 
zu fördern. 
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